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Bürger keine fundierte Ent-
scheidung treffen. Damit sie es
könnten, müssten man auch
Geld in die Hand nehmen. Zu-
gleich erklärte er: „Der Name ist
das Werkzeug, mit dem wir Bür-
gerbeteiligung schaffen. Die
Entscheidung des Ortsrats dazu
steht.“ Ein Klieversberger bleibe
immer ein Klieversberger, aber
mit dem Namen Waldstadt
könnten diese oder ein Laagber-
ger mehr anfangen als mit dem
bisherigen Namen. „Mitte-West
klingt wie eine Autobahnaus-
fahrt“, sagte Enversen. Zudem
sei der Name eben nicht vom
Himmel gefallen, sondern sei
am Ende eines Prozesses gestan-
den, bei dem sich der Ortsrat
mithilfe einer Agentur und der
WMG daran gemacht habe, eine
Markenbildung zu beginnen,
mit der Identifikation geschaf-
fen werden kann. Damit habe
man den Ortsrat Mitte-West
sichtbarer machen wollen.

In einem gemeinsamen An-
traghatten imSeptemberEnver-
sen sowie dessen Stellvertreter
die Umbenennung des Ortsrats
Mitte-West in Waldstadt bean-
tragt. Wegen des gesundheitli-
chen Zustands des inzwischen
verstorbenen Ortsbürgermeis-
ter-Vizes Wilfried Andacht
(CDU) war eine Sondersitzung
einberufen worden. Die Befür-
worter erhoffen sich davon eine
bessere Wahrnehmung des
größten Ortsratsgebiets in der
Stadt Wolfsburg sowie ein stär-
keres Gemeinschaftsgefühl. Die
Gegner der Umbenennung kri-
tisierten weniger den von der
Agentur vorgeschlagenen Na-
men als das Verfahren ohne
Bürgerbeteiligung und die Kos-
ten: bisher rund 25.000 Euro aus
Ortsratsmitteln. Es gab damals
fünf Gegenstimmen, zehn Mit-
glieder stimmten für den An-
trag.

Laut Ciemniak hätte dazu
aber auch zwingend gehört, den

Namen und den gesamten Pro-
zess öffentlich zu beraten, das
habe man aber immer abge-
lehnt. So fühlten sich die Men-
schen nicht mitgenommen. Der
neue Name komme eben auch
nicht überall gut an. „Wir sind
nicht partout gegen den Namen,
aber wir müssen doch die Bür-
ger einbinden“, betonte er.

„Der Antrag geht vollkom-
men an der Realität vorbei“, sag-
te hingegen SPD-Fraktionsspre-
cher Silvestro Gurrieri. Mitte-
West bedeute für viele der Be-
wohner gar nichts. Sie könnten
mit dem Begriff nichts anfan-
gen. Mit dem neuen Namen
Waldstadt habe man eine Kom-
munikationsplattform für die
Bürger geschaffen. Unter dessen
Dach Bürgerbeteiligung statt-
finden werde.

Für Michael Sutoris (CDU),
der für Andacht in den Ortsrat
nachgerückt ist, geht es jetzt vor
allem um eines. Der Name sei
eine Plattform, unter deren
Dach die Bürger gemeinsam Ini-
tiativen aufbauen und Themen
voranbringen können. Wenn
diese mit Leben gefüllt werden,
schaffe es auch die Identifika-
tion mit dem Ortsteil, die bisher
fehlen würde. „Mit Themen, die
sie interessieren, wie die Nah-
versorgung Dunantplatz oder
Brandenburger Platz“, sekun-
dierte Enversen.

Neben den beiden PUG-Mit-
gliedern im Ortsrat stimmte am
Ende nur noch Nico Kasprzyk
(Grüne) für den Antrag der
PUG. „Das ist ein idealistischer
Antrag. Wir wollen Bürgerbe-
teiligung haben und das ist jetzt
die Möglichkeit eine Bürgerbe-
teiligung zu bekommen. Sie
wird uns auf dem Silbertablett
serviert“, begründete er seinen
Entschluss. Wie viele Bürger am
Ende dabei mitmachten, sei eine
andere Frage, aber sie sollten die
Chance bekommen, ihre Mei-
nung wiederzugeben.

Blick auf den Klieversberg: der stadtteil gehört zum ortsratsgebiet mitte-West. dieser soll nun Wald-
stadt heißen. Foto: roland Hermstein

Neuer Name für Ortsrat
Mitte-West: Aber Bürger

bleiben außen vor
Bisher wurden 25.000 Euro aus ortsratsmitteln

für die markenbildung verwendet

Wolfsburg. Seit der Entschei-
dung im Ortsrat über die Umbe-
nennung von Mitte-West in
Waldstadt wird über diesen
Schritt vielfach diskutiert. Ein
von der Parteipolitisch Unab-
hängigen Gemeinschaft (PUG)
angestrebte Befragung der Bür-
ger über den neuen Namen wird
es vorerst nicht geben. Ein ent-
sprechender Antrag der PUG
wurde jetzt im Ortsrat bei drei
Ja-Stimmern und einer Enthal-
tung mehrheitlich abgelehnt.
Vorausgegangen war eine Dis-
kussion über den Sinn einer sol-
chen Befragung.

„Wir haben die Bürger an der
Namensfindung nicht beteiligt“,
begründete PUG-Fraktions-
sprecher Adam Ciemniak den
Antrag der PUG. Es sei etwas
Grundlegendes, die Bürgerin-
nen und Bürger bei Entschei-
dungen, die sie direkt betreffen,
auch zu hören. Die Menschen
müssten die Möglichkeit be-
kommen, ihre Meinungen zu
äußern. Dabei schlug Ciemniak
vor, die Befragung der Einwoh-
ner parallel zur Bundestagswahl
durchzuführen. Das sei nicht
nur nahezu kostenneutral, son-
dern auch repräsentativ. Wobei
der PUG-Fraktionssprecher
nicht auf dem Termin beharrte.
Vielmehr gehe es darum, die
Bürger überhaupt zu befragen,
der Zeitpunkt könne auch ein
anderer sein. „Traut ihr den Bür-
gern nicht zu, eine Entschei-
dung zu fällen?“, fragte Ciemni-
ak.

Ortsbürgermeister Sabah En-
versen (SPD) sah die Sache an-
ders. Die Frage bei der Bundes-
tagswahl zu stellen, überfordere
die Bürger. Diese müssten zu-
nächst qualitativ hochwertig
über die Gründe der Umbenen-
nung informiert werden. Und
dafür bliebe keine Zeit bis zur
Bundestagswahl, so könnten die
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